
Plerteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch die K, Peſt Anfſtakkene 2 171 e im Reg Bezirk Merſeburg,C r 0 u v C T. in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 18386. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. März. Se. Majeſtät der König

haben Allergnadigſt geruht, den bei der Bundestags-
geſandtſchaft zu Frankfurt a. M. angeſtellten Lega-
tions- Rath von Sydow zu Allerhöchſtihrem Re
ſidenten bei der freien Stadt Frankfurt zu ernennen.

Der Ober- Präſident der Provinz Poſen, Flott
well, iſt von Poſen hier angekommen.

Frankreich.Paris, d. 19. März. Nach dem „Bon Sens
wäre die Jntervention in Spanien bei dem letzten Mi-
niſterkonſeil entſchieden worden. Sie ſoll ſich jedoch
auf die Beſetzung einiger Hauptplätze in den Nord
provinzen beſchränken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. Der Herzog Ferdi-

nand von Coburg und ſeine zwei Söhne, die
Prinzen Ferdinand (der Gemahl der Konigin
Donna Maria von Portugal) und Auguſt, ſind ge
ſtern zu Ramsgate ans Land geſtiegen und heute hier

angekommen.
Der Graf Aberdeen (ein Ultra-Tory) hat im

Unterhauſe angezeigt, er werde morgen eine Motion
in Bezug auf den Krieg in Spanien ſtellen. Man iſt
auf die Debatte darüber ſehr geſpannt.

Spanien.
Die Nachrichten von Niederlagen der Karliſten be

ſtätigen ſich nicht. Cordova war am 11. März zu
Vittoria.

Vermiſchtes.
Jn Oſtpreußen hat ſich im vorigen Monat

ein 14jaähriges Maädchen, Catharina Rautenberg aus
Opaleniez, Ortelsburgſchen Kreiſes durch treue Ge
ſchwiſterliebe und ſeltene Entſchloſſenheit auf eine hoch
herzige Weiſe ausgezeichnet, indem ſie in das bren
nende Wohnhaus ihrer Eltern, zur Rettung ihrer
darin befindlichen Geſchwiſter durch das Fenſter
drang, und aus der in vollen Flammen ſtehenden
Stube ihren noch lebenden 6jähr. Bruder glucklich
herausholte. Bei dem abermaligen Eindringen in die
Flammen, um ihre übrigen Geſchwiſter zu ſuchen und
zu retten (es waren noch zwei Kinder, ein Saugling
und ein 3zjähr. Knabe in der Stube), ſturzte ſie jedoch
nieder und wurde nur durch die Entſchloſſenheit des
Dorfsrathmanns Jakob Koſizki, dem fie den gerette-
ten Bruder durch das Fenſter gereicht hatte, und der
ſie nun vermißte und ihr nacheilte, aus den Flammen
gerettet. Sie iſt vom Feuer ſehr beſchaädigt, doch für
ihr Leben nicht zu fürchten. Ermuthigt durch ein ſo
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ſchönes Beiſpiel, ſtürzten auch der Wirth Kazmakik
und der Wirth Mucha in die Flammen und es gluckte
dem erſteren, den 3jahr. Knaben noch lebend ausden Flammen zu retten, doch ſtarb er ſchon am fol-
genden Tage. Dem Wirth Mucha gelang es zwar,
den Säugling aus den Flammen zu bringen, doch
hatte derſelbe ſchon darin ſeinen Tod gefunden. Der
von dem Madchen gerettete Bruder wird glücklich her
geſtellt werden.

,GvSGCLGGGGGCCCC:CC uFonds und Geld Cours.
Berlin, es Pr. Cour. w Pr. Cour.

d 24. März !836. Br. G. W Br. G.
St. Schuldſch. [101 1013 zPomm. Pfandbr. los 1023Pr. Engl. Ob. 804 1014 101 Kur u. Nm. do. 10131
Pr. S. d. Seeh. s1 60 do. do. do. 33 99
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 Schlefiſche do ros e
Nm. Jnt. Sch. do 4 o rückſt. C. d. Km. 884
Berl. Stadt Ob. 4 1024 do. do. d. Nm. 883Königsb. do. 4 ZZinsſch. d. Km. 88
Elbing. do. 4 99 do. do. d. Nm. 883Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -2164 215
Weſtpr. Pfos. A. 4 1023 Neue Duk. 1834
Gr. Hz. Poſ. do. 4 104 FFriedrichsd'or 138 133
Oſtpr. Pfandbr. t 102 o Dioconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berlin z Scheffel und Preuß. Gelde
Magdeburg, d. 23. März. (Nach WispelnWeizen 27 29 hl Gerſte 20 20 ſchl.

Roggen 215 z 22 Hafer 154 IWaſferſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. März Nummer 12.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. Major v. d. Baſche
m. Fam. a. Potsdam. Hr. Praſ. v. Eſebeck o.
Siegelsdorf. Hr. Landr. v. Beurmann a. Op
pin. Hr. Gutsbeſ. v. Helldorf o. St. Ulrich.

Hr. Kaufm. Schulz a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Frenkel a. Dahme. Hr. Reg. Rath
v. Röder a. Berlin. Hr. Kfm. Lorch a. Mainz.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Gaſtwirthe Nohr, Mul-
ler u. Noack a. Leipzig. Hr. Oberamtm. San-
der a. Neukirchen. Hr. Amtm. Sander a. Bee
ſen. Hr. Oberamtm. Weidlich a. Kriegſtedt.

Hr. Part. v. Beer a. Köthen. Hr. Ger.
Amtm. Junghanns a. Könnern. Hr. Gutsbeſ.
Zeiſing a. Brehna. Hr. Major v. Sobbe a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Brei u. Mad. Couette
a. Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Reg. Ref. Neubaur a. Mer-
ſeburg. Hr. Oberamtm. Nebelung a. Helfta

Hr. Amtm. Kaſemacher a. Kroſſen. Hr.
Major v. Seidlitz a. Roitſch. Hr. Deſtilloteur
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Wollhdlr. Grob
heiſer a. Altenburg. Hr. Kfm. Lincke a. Dres
den. Die Hrrnu. Dr. der Phil. Bindemann
u. Tuürk a. Breslau. Hr. Kaufm. Haäz a. Han
nover.

Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Römer a, Magde
burg. Hr. Oekon. Teichfiſcher a. Guſten.
Hr. Kaufm. Neubert a. Schönau. Hr. Kaufm.
Lofort a. Magdeburg. Hr. Ritterg. Beſitzer
Neubaur a. Teuchert. Hr. Amem. Muller a.
Eilinburg. Hr. Amtm. Herz a. Schenken
berg. Hr. Pred. Kayler a. Zeiz. Hr. Kfm.
Hoffmann u. Hr. Poſtmſtr. Geitner a. Schkeu
ditz. Hr. Rend. Römeyer u. Hr. Förſter Ber
ger a. Bitterfeld. Hr. Juſtizrath Hanemann
a. Berlin. Hr. Berghauptm. v. Buüren a.
Merſeburg. Hr. FinanzProcur. Geyer u.
Hr. Advok. Freisleben a. Leipzig Hr. Kaufm.
Breßdau a. Hamburg. Hr. Apoth. Harniſch
a. Braunſchweig.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf beſondern Antrag wird hierdurch bekannt ge

macht daß die dem Seifenfabrikant Auguſt Flor-
ſtädt hierſelbſt gehörigen Grundſtucke, beſtehend in
einem Wohnhauſe mit Fabrik- und ſonſtigen Nebenge-
bäuden und 293 Morgen Wandelacker in 19 einzelnen
Stucken, zuſammen auf 4591 Thlr. abgeſchätzt, in dem

auf den 28. April c.,
Nachmittags 3 Uhr,

an Gerichtsſtelle hierſelbſt anſtehenden Termine ſubha-
ſtirt werden ſollen.

Cönnern, den 22. März 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.
Auction.Dienstag den 29. März c. Vormittags 10 Uhr,

ſollen in dem Hauſe des Tiſchlermeiſtere Naumann,
hier auf dem Sandberge:

7 Centager Buchdrucker Lettern und eine Buch-
druckerpreſſe,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich verauctionirt
werden.

Halle, den 20. März 1836.
Gräwen, Auct.-Comm.

Kiefern- Auction.
Mittwochs den 6. April a. c. ſollen in dem Theile

der hieſigen Waldung, weilcher der Mittelhauigt ges
nannt, und an der Bitterfelder Straße, nahe an
der Chauſſee gelegen iſt, 600 Stuck grune Brettbäume
und Bauſtämme auf dem Stamme und liegend, des
Morgens von 9 Uhr an, an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Bei der Erſtehung muß der dritte Theil
des Kaufgeldes angezahit, das übrige aber binnen Vier
Wochen entrichtet werden.

Burgkemnitz, am 21. Marz 1836.
Der Revierförſter

Romanus.
Ein Kuhhirte, welcher ſich uber ſein Wohlverhalten

und ſeine Kenntniſſe in ſolchem Fache gehörig auswei-
ſen kann, wird zum 25. Mai 1836 eine Anſtellung auf
dem Rittergute Paſſendorf finden, wo er ſich bal-
digſt zu melden hat.
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Verkauf einer Handlung.
Familienvechältniſſe halber iſt in einer lebhaften

Provinzial Stadt des Preuß. Herzogthums Sachſen
ein maſſives Wohnhaus mit 4 Stuben, mehreren Kam-
mern und Nieederlagen, ſofort zu verkaufen. Jn
demſelben befinder ſich eine Material-, Wein und Ei
ſen Handlung, die ſeit 40 Jahren zum Vortheil des
Inhabers geführt und bis auf den heutigen Tag ſeinen
guten Ruf erhielt.

Die darauf Reflektirenden, welche uber 6000 Thlr.
disponiren können, haben ſich mit frankirten Briefen
an das Königl. Poſt- Amt Querfurt unter Adreſſe
A. B. zu wenden.

Eben erhaltene engliſche Comtoir- und Stu-
dirMuützen von Papier empfiehlt höflichſt

J. G. Große,
große Ulrichſtraße No. 11.

Jm Verlage der Buchhandlung F. E. C. Leuckart
in Breslau, am Ringe Nr. 52, iſt ſo eben erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn
Der Preußiſche Subhaſtations und Kauf

gelder-Liquidations- Prozeß
in ſyſtematiſcher Zuſammenſtellung der geltenden

Geſetze und bis zum Jahre 1835 erlaſſenen Mi-
niſterialreſcripte, welche hinter jedem concernenten
Geſetzes- Paragraphen wortlich extrahirt ſind. Von
einem praktiſchen Juriſten. Preis: 15 Sgr.

Dem Juriſten wird das mühſame und zeitrauben-
de Aufſuchen der in der Gerichtsordnung, den Geſetz
und Reſcriptenſammlungen enthaltenen Vorſchriften
hierdurch erſpart.

Der Nichtjuriſt und Geſchäftsmann wird ſich bei
einem, ihn ſehr häufig intereſſircenden Gegenſtande
außerdem noch belehren konnen, welche von den bisher
ergangenen Vorſchriften noch gelten.

Der Direktor der rühmlichſt bekannten Hagelſchä
den Verſicherungs Bank fur Deutſchland, Herr
Friedrich Leopold Küttner zu Döllſtedt, hat
das Amt eines Ehrendirektors fur die unterfer-
tigte Anſtalt ubernommen, und es wird ſolches den Mit
gliedern derſelben nach H. 66. der dritten Auflage der
Statuten hiermit bekannt gemacht.

Werningshauſen bei Weißenſee,
im März 1836.

Direktion der Vieh Verſicherungs Anſtalt
fur Deutſchland, im Herzogthum Gotha.

Carl Eduard Schröter.
Antwort auf die Streubelſche Bekannt-

machung vom Februar d. J. in No. 33.
dieſer Blätter.

Ein gewiſſer Herr Streubel aus Helfta, (an
geblich Agent der Leipziger Vieh Aſſecuranz) hat ſich in
einer Bekanntmachung in No. 33. dieſer Biätter das
große Verdienſt zu erwerben geſucht: ein anderes Vieh
Verſicherungs Inſtitut was er aber, wie er ſagt,
der Delikateſſe halber nicht nennen will zu verun-
glimpfen und das Leipziger erheben zu wollen.
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Jn Deutſchland exiſtiren, ſoviel uns bekannt iſt, nur
zwei allgemeine Vieh Verſicherungs Anſtalten näm
lich die unſrige im Herzogthum Gotha und die in Leip
zig. Die Schmähung kann daher keinem andern als
dem hieſigen Jnſtitute gelten und darum halten wir uns
zur Abwehr jener Angriffe berechtigt.

Der c. Streubel hatte nicht Urſache eine An
ſtalt aus Delikateſſe ungenannt zu laſſen, welcher Män
ner vorſtehen, deren Namen mit keinem Makel
befleckt ſind, unter denen keiner ſich befindet, der
wegen grober Unbilden hat landfluchtig werden muſſen.

Eben dieſe Delikateſſe und der unüberlegte Streu-
belſche Ausdruck marktſchreieriſche Bekanntmachun-
gen kann nur da Statt finden und da angewender
werden, wo man einen ſchlecht gewordenen Namen ſcho
nen will, was denn bei uns, Gottlob! nicht
nöthig iſt. Man giebt ſich nicht die Muhe, den
Angriff auf die Prämienſatze der diesſeitigen Anſtalt
ausführlich widerlegen zu wollen, da es bekannt iſt,
daß dieſelbe bisher bei niedrigern Prämien den
Theilhabern mehr als ein anderes derartiges Inſtitut
verguütete. Allerdings wird Rindvieh von gewööhn-
licher Landraſſe, theils weil es nicht mehr werth
iſt theils um den Beſitzern große unnütze Taxkoſten zu
erſparen, hier ohne Abſchätzung in Klaſſen geſtellt und
bei Sterbefällen mit der vollen Verſicherungs-
ſumme verguütet; Herr Streubel verſchweigt aber,
wahrſcheinlich abſichtlich daß dieſe Anſtalt das
Rindvieh beſſerer Raſſen bis zu einem Werthe
von 80 Thalern pro Stück zur Verſicherung aufnimmt
und in Sterbefällen mit 2 des Taxwerthes vergutet,
wahrend anderswo nur 3 bei höheren Praämienſätzen
vergüten zu wollen ſchon anfaänglich zugeſichert wur
de. Dem Publikum ferner anſchaulich zu machen, was
den c. Streubel zu ſeiner Bekanntmachung anttieb,

wird nicht mehr nöthig ſein; der Aſſekuranz aber,
welcher er dient, hat er wenig das Wort geredet, denn
das Lob derſelben iſt zu prahleriſch, und der Tadel
der hieſigen Anſtalt zu grell und unwahr. Der
c. Streubel mußte des Sprichworts

propria laus sordet“
hubſch eingedenk ſein, falls er aber nicht ſo viel Latein
verſtehen ſollte mag er ſich's vom erſten beſten Quin-
taner verdeutſchen laſſen.

Neugierig ſehen wir auf den Erfolg der Streudel-
ſchen Bekanntmachung, und wollen erwarten: ob und
wie es ihm gelingt, das Mißtrauen des Publikums ge-
gen eine Vieh Verſicherungs- Anſtalt, welche er der De
likateſſe wegen nicht nennen will, zu erregen glauben
indeß im Voraus uberzeugt zu ſein: daß das Publikum
ſeine großſprecheriſchen Worte vorlachen wird.

Das hieſige Inſtitut führt ſein Geſchäft ruhig fort,
iſt nicht neidiſch, fordert nicht zum Kampf heraus es
vertheidigt ſich aber, kann mit vieien Specialien auf
warten und Ehre gilt ihm über Alles es bezahlt
ferner erlittene Viehverluſte ſtatutenmäßig ohne Ab
züge, verlockt das Publikum nicht durch verfüüh-
reriſche Verheißungen zur Theilnahme, verſteht
nicht das Kunſiſtück: bei neuerlich herabgeſetz
ten Prämienzahlungen in Fällen wo dieſe zur reellen
Schadenvergütung nicht ausreichen können keine
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Nachzahlung einfordern zu wollen, kann
die von anderer Viehaſſecuranz ſehr beklagten drucken-
den, geldarmen Zeiten durch unnaturlich niedrige,
wenig Vertrauen einſlößende Pramienſötze nicht ver-
ſcheuchen, iſt in ſeiner Verwaltung reell und braucht
ſehr wenig Regiekoſten.

Hat eine andere Vieh Aſſecuranz aber nur im
letzt verfloſſenen Jahre bei der geringen An
zahl ihrer Verſicherungen Nachzohlungen einzufordern
nicht nöthig gehabt, und iſt ſie eines wohlbekannten
ſchwierigen Geſchäfts dadurch überhoben worden, ſo
wunſchen wir von Herzen Giück dazu, fürchten aber
keine Concurrenz.

Werningshauſen bei Weißenſee,
im März 1836.

Direktion der Vieh Verſicherungs Anſtalt
fur Deutſchland im Herzogthum Gotha.

Carl Eduard Schröter, Direktor.
Kleemann, Deputirter.

Bekanntmachung.
Jn Folge freundlicher Uebereinkunft wurde die zeit

her von den Herren Kayſer Comp. in Halle
verwaltete Agentur der unterzeichneten Anſtalt dem
Herrn Amtmann Heine in Halle übertragen. Wir
machen dies mit der Bitte bekannt ſich deſſen Vermit
telung bei Verſicherung des Rindviehes und der Pferde
zu bedienen.

Leipzig, den 28. März 1836.
Direktion der Vieh Verſicherungs

Anſtalt fur Deutſchtand.
C. A. Maſius, Bevollm,

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich ſo
wohl den Herren Rittergutsbeſitzern und Beamten, als
auch den Dorfgemeinden, welche an dieſer nutzlichen
Anſtalt Theil nehmen wollen beſtens, und bemerke
noch, daß ich, um die Speſen der Theilnehmer mög
lichſt zu vermindern, von der Direktion der Vieh Ver
ſicherungs Anſtalt fur Deutſchland auroriſirt worden
bin, die Taxe des zu verſichernden Rindviehes oder Pfer-
des ſelbſt aufzunehmen. Pläne der Anſtalt werden in
meiner Wohnung gratis ausgegeben.

G. Heine.
Die neueſten Gurtel empfiehlt die Galanterie Hand
lung von

Wranz Vaccani.
Jtalieniſchen HIaraschimo, à Figaſche

1 Thir. 5 Sgr. empfiehit

Franz Vaccan.
Die ſo beliebten Lransparent -Oviaten empfiehit in

allen Sorten und in eleganten Käſtchen à 25 Sgr.

Wranz vaccami.
Neuſiiberne Sporen in allen Foçons erhielt

Vranz Varcan i.
Es ſind gute Koch und Saamenkartoffein zu ha-

ben im Ganzen und Einzelnen bei dem
Getreidemäkler Sachſe,

vor dem Klausthore No. 2165.

n m—-

Anzeige.Zufolge höherer Beſtimmung wird das Publikum
hierdurch in Kenntniß geſetzt, daß vom 28. März d. J.
ab, die Tonne Braunkohien auf der gewerkſchaftlichen
Braunkohlengrube Alwine zu Bruckdorf zu drei
Silbergroſchen verkauft werden ſoll.

„Bruckdorf, den 22. März 1836.
G. Heinrich,
Schichtmeiſter.

Einen Lehrling wuünſcht der Schmiedemeiſter

Scharfe in Löbejun.
Einem geehrten in und auswärtigen Publikum er

laube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß zum
bevorſtehenden Wieſenmarkt, den 6. April d. J. und
folgende Tage, in meinem ſehr bequem eingerichteten
Gaſthauſe ſowohl im Soale, in Zimmern des Seiten
gebäudes als auch wenn es die Witterung erlaubt auf
dem daran befindlichen Balkon, von fruh 310 Uhr an
bis Nachmittags 3 Uhr, Portionenweiſe geſpeiſt wer
den kann.

Das Speiſen in den oben erwähnten Zimmern kann
zu jeder Zeit erfolgen. Zugleich einpfehle ich außer den
ſehr gut zubereiteten Speiſen verſchiedene Sorten der
beſten Weine, verſchiedene gute Biere, ſo wie auch ächt
Bambecger Bier, und verſpreche prompte Bedienung.

Um den Aufenthalt meiner verehrten Gäſte ange
nehm zu machen, werde ich auf meinem neu erbaueten
Flügelinſtraumente die neueſten Muſikſtucke jeder Art vor
tragen laſſen.

Eintritts- Karten werden vorzugsweiſe bis Nach
mittag 3 Uhr nicht gelöſt, jedoch iſt der Zutritt nur
anſtändigen Perſonen erlaudt und bittet um zahfreichen
Zuſpruch

Der Beſitzer des Wieſenhauſes bei Querfurth,
Fr. Schmidt.

Guter Dötter- und Sommerruübſenſaamen iſt zu
haben bei Opitz zu Domnitz

Jch kaufe Esparſette.
R e

2000 Thlr. Preuß. Cour. ſind gegen hypothekariſche
Sicherheit auszuleihen, durch

Halle, den 24. Marz 1836.
C. Stange.

Ein junges Mädchen, welches nicht allein im Oeko
nomieweſen auferzogen, ſondern auch bis heute darin
arbeitet, und uüber ihre Brauchbarkeit in allen wirth-
ſchaftlichen Arbeiten die vortheilhafteſten Zeugniſſe be
ſitzt, wünſcht ihre jetzige Stellung zu verandern.

Näheres darüber in Halle, Klausthor No. 2171.
Ein Lehrling findet ein Unterkommen bei dem Stell

machermeiſter Gerns, Leipzigertor No, 1609.

Avertiſſement.
Ein Lehrer, der in olten und neuen Sprachen, Kla

vier, Mathematik u. ſ. w. unterrichtet, wunſcht eins
Stelle als Hauelehrer und kann ſogleich antreten. Poſt
freie Briefe mit D. C. I. übernimmt die Expedition
dieſer Blätter.
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